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Das sieht man nicht oft: eine Frau an
der Spitze eines Blasmusikvereins. Als
erste Dirigentin des MV Bubendorf hat
Valérie Seiler eine gewisse Berühmtheit
im Oberbaselbiet erlangt. Das liegt auch
an ihrer offenen, begeisternden Art. Ob-
wohl sie eine traditionelle Männerrolle
besetzt, ist sie nicht etwa auf chauvinis-
tischen Widerstand gestossen, sondern
hat die Herzen im Publikum und unter
den Musizierenden im Flug erobert.

Etwas schwieriger ist es in der klassi-
schen Orchestermusik. In professionel-
len Symphonieorchestern sind männli-
che Musiker klar in der Überzahl, ganz
zu schweigen von der Geschlechterver-
teilung am Dirigentenpult. «Man muss
als Frau viel mehr zeigen als ein Mann,
wenn man vorne steht», ist sich Valérie
Seiler bewusst. Unter einer Dirigentin
zu spielen, das passe nicht allen Män-
nern, auch wenn sie es nicht offen sa-
gen würden. Immer stehe die Frage im
Raum: «Kann sie es denn auch?»

Valérie Seiler kann es – ihr Talent zum
Dirigieren hat die Elsässerin schon als
16-Jährige unter Beweis gestellt. Später
am Konservatorium in Mulhouse war
der Leiter so überzeugt von ihr, dass er
sie nach Paris schicken wollte. Aber die
Aussicht, sich in der dortigen Orches-
terszene als Frau durchsetzen zu müs-
sen, erschien ihr nicht sehr einladend.
So entschied sie sich, stattdessen eine
pädagogische Karriere einzuschlagen.
Heute ist sie Direktorin der Musikschu-
le im elsässischen Wittenheim.

Alles Frauen – ein
imponierendes Bild
Ihre Leidenschaft, das Dirigieren, kann
sie trotzdem ausleben, sei es als ehema-
lige «Sinfonietta»-Dirigentin, sei es in
verschiedenen Musikvereinen, sei es in
Projektorchestern. Und vor kurzem hat
Valérie Seiler das erste trinationale
Frauen-Symphonieorchester gegründet.
Unter dem Namen «Les Elles Symphoni-
ques» haben 45 Frauen aus Frankreich,
Deutschland und der Schweiz, auch aus

dem Baselbiet, ein – für eine unbekann-
te Formation gut besuchtes – Debütkon-
zert in Basel gegeben. Das Echo in den
Medien und im Publikum sei sehr posi-

tiv gewesen, freut sich Valérie Seiler:
«Es tut gut, wenn man Rückmeldungen
via Website oder Facebook bekommt
und sich die Leute für die tolle Musik
bedanken.» Jemand habe auch gesagt,
es sei ein imponierendes Bild, wenn
man alles Frauen spielen sehe.

Dabei möchte Valérie gar nicht als Fe-
ministin oder als Kämpferin wahrge-
nommen werden. «Ich will Spass haben
und mit dem Publikum gute Musik tei-
len», betont sie. Es sei auch eher Zufall,
dass das Orchester «Les Elles Sympho-
niques» zustande gekommen sei. Im
Rahmen eines Projektorchesters habe
sie «zum Spass» versucht, alles Frauen
zu rekrutieren, was geklappt habe. Eini-
ge Zeit später sei sie immer wieder von
Musikerinnen darauf angesprochen
worden, sodass sie schliesslich ein fe-
stes Frauenorchester gegründet habe.
Noch heute melden sich Frauen bei ihr,
die gerne mitspielen möchten – die Li-
ste der Ersatz-Musikerinnen ist beinahe
doppelt so lang, wie es Plätze im Or-
chester hat.

Die Proben mit «Les Elles Symphoni-
ques», die meistens im Elsass stattfin-
den, beschreibt Valérie Seiler als ge-
mütlich und stimmig. Es sei anders als
in einem gemischten Orchester und an-
genehm für sie als Dirigentin. Mit den
Musikerinnen, alles professionelle oder
gute Amateurmusikerinnen, redet sie
meistens französisch, manchmal wie-
derholt sie auf Deutsch.

Unterhaltsamer Abend angesagt
Am Sonntag, 30. Oktober, um 17 Uhr
spielen «Les Elles Symphoniques» in der
Stadtkirche Liestal. Valérie Seiler hat
ein Programm aus kürzeren Stücken
zusammengestellt, das auch Musiklieb-
haber anspricht, die nicht in eine
abendfüllende Symphonie sitzen wol-
len. Es reicht von Mozart über Delibes
bis zu Engelbert Humperdinck und setzt
auch Schwerpunkte bei weniger be-
kannten oder neu zu entdeckenden
Komponistinnen wie Germaine Taille-
ferre oder Hélène Blazy.
www.les-elles-symphoniques.eu
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Pionierin «Les Elles Symphoniques» – Valérie Seiler hat das erste Frauen-Symphonieorchester im Dreiland gegründet

Mit 45 Musikerinnen auf Erfolgskurs

Am Sonntag tritt Valérie Seiler mit «Les
Elles Symphoniques» in der Stadtkirche
Liestal auf FOTO: M.  SCHAFFNER

Am 16. November feiert Benevol Basel-
land ein Jahr Tandem 50 plus – Unter-
stützung für über 50-Jährige bei der
Stellensuche. Regierungspräsident Tho-
mas Weber eröffnet um 18 Uhr den In-
formationsabend im Landratsaal des
Regierungsgebäudes in Liestal.

Der Verein Benevol Baselland führt
im Auftrag von KIGA Baselland seit ei-
nem Jahr das Programm «Tandem 50
plus» durch. Hierbei stellt eine berufs-
erfahrene und gut in der Arbeitswelt
verankerte Persönlichkeit als Mentorin
oder Mentor für maximal vier Monate
freiwillig ihre Zeit, Ihr Wissen und ihr
Kontaktnetz einem anderen Menschen
zur Verfügung.

Attraktives Jubiläumsprogramm
Daniel Hanimann, Delegierter für Wirt-
schaftskontakte der Schweizerischen
Nationalbank setzt in seinem Referat

die aktuelle Arbeitsmarktsituation in
den Kontext der nationalen Geldpolitik.
In der Podiumsdiskussion, moderiert
von Cornelia Kazis, Schweizer Radio
DRS 1 und 2, kommen die verschiede-
nen am Programm Beteiligten zu Wort.
Eine Mentorin, eine Stellensuchende
und eine RAV-Personalberaterin berich-
ten von ihren Erfahrungen mit Tandem
50 plus.

Weitere Mentoren gesucht
Gemäss Geschäftsleiterin Michèle Bow-
ley reichen die bereits fürs Mentoring
gewonnenen Berufsleute noch nicht
aus, um die grosse Nachfrage bei den
Stellensuchenden zu decken. Weitere
Interessierte sind herzlich willkommen.
Eintritt kostenlos, Anmeldung erbeten:
info@tandem-baselland.ch,
Tel. 061 717 14 60,
www.tandem-baselland.ch.

«Tandem 50 plus»

Mit Mentoring zurück
in den Arbeitsmarkt

Anzeige

Der Kammerchor Liestal und die Grup-
pe «Sléndro» laden Sie am 29. Oktober
um 19.30 Uhr nach Ziefen in die refor-

mierte Kirche zu einem klangvollen
Konzert ein.

Es werden Chorwerke von Francis

Poulenc (1899–1963) und Eigenkom-
positionen des Musikerkollektivs «Slén-
dro» aufgeführt.

Der Kammerchor Liestal wurde im
Sommer 2013 von Theresia Gisin-Ber-
linger gegründet. Der Chor befasst sich
mit anspruchsvoller Musik-Literatur
wie Bach-Kantaten, Madrigalen und
Motetten.

Die Musik von «Sléndro» wird durch
Reisen, das Erforschen neuer musikali-
scher Territorien und die Freude am ge-
meinsamen Ausdruck inspiriert. Jé-
rôme von Allmen und Christoph Gisin
arbeiten mit verschiedenen Musikern
zusammen. In diesem Konzert sind sie
als Trio-Formation mit Ilja Völlmy-Ku-
drjavtsev zu hören.

Die Vielfalt ihrer ausdrucksstarken
Kompositionen wird durch Instrumente
und Stilmittel aus Afrika, Asien und Eu-
ropa geprägt, die sich mit vertraut klin-
genden Elementen des Jazz und der
Moderne verbindet. KAMMERCHOR LIESTAL 

Ziefen Kammerchor Liestal und «Sléndro» in der reformierten Kirche
Klangvolles Konzert

Der Kammerchor Liestal. FOTO: ZVG

50 Jahre und kein bisschen leiser … Ei-
ne schmissige Geburtstagsfeier ging am
ersten Abend der Lausen Kulturell-Sai-
son 2016/17 über die Bühne. Die
Steppin Stompers feiern in diesem Jahr
ihr 50-Jahr-Bühnenjubiläum. Dieses Er-
eignis wollte auch Lausen Kulturell mit-
feiern und füllte an ihrem ersten Abend
in der neuen Saison gleich die ganze
Mühlematthalle in Lausen mit begeis-
tertem Publikum.

Mit ihrem berühmten Waldenburger-
li Tschu Tschu Train stiegen die
Steppin Stompers mit der acht Mann
Besetzung in das Konzert. Schon beka-
men die Musiker tosenden Applaus,
der sich durch den ganzen Abend fort-
setzte. In der bekannten Dixi-Band
spielen noch zwei Gründungsmitglie-
der, Andy Spinnler und Hansi Rudin.
Weitere langjährige Bandmitglieder
sind André Hägler, Chrigel Grieder,
Louis und Urs Bürgi. Urs Bürgi wurde
an diesem Anlass von Stephan Felber
am Schlagzeug vertreten. Mit dabei
waren auch René Hemmig an der Gi-
tarre und Adam Taubitz mit seiner
Wunder-Geige.

Im eiskalten Winter 1963 lernten
sich Hansi und Andi, noch Schüler, nä-
her kennen. Beide hatten die Musik als
Hobby und es entwickelte sich eine
Freundschaft, aus der bald eine Band
Namens Steppin Stones entstand.
Nach ihrem Idol den Rolling Stones.
Rektor Ernst Laubscher ebnete den
Burschen den Weg zu einer glanzvol-
len Musikerband. Hansi Rudin erzähl-
te während des Konzerts viele Anekdo-
ten aus der 50-jährigen Bandgeschich-

te. Er verglich die Band mit einer gu-
ten Flasche Wein, die im alter immer
besser wird, aber man muss aufpassen,
dass der Inhalt nicht sauer wird.

Mega Power
Das Publikum bekam immer wieder
tolle Stücke wie, «Hemmige» oder
«Wenn die Glocken hell erklingen»,
«Going up the River», «New York town
Blues» und viele mehr zu hören. In
der Pause verwöhnte das Lausen Kul-
turell-Team seine Besucher mit aus-
sergewöhnlichen Leckerbissen. Mit
der gleichen Power war auch der
zweite Teil geladen. Jeder einzelne
Musiker gab sein Bestes, legte bei den
Solos sein ganzes Herzblut hinein und
holte sich seinen Applaus. Jeder hätte
es verdient, einzeln erwähnt zu wer-
den.

Lausen Kulturell hat wirklich alles
gegeben, seinen Besuchern einen tol-
len Einstieg in die neue Saison zu bie-
ten. Erika Bachmann bedankte sich
herzlich bei den Sponsoren, erwähnte
auch ein rührendes Mail einer ehema-
ligen Schulkollegin der Steppin Stom-
pers-Gründer. Steppin Stomper Hansi
Rudin meinte zum Schluss: «Eus hets
riese Spass gmacht».

Lausen Lausen Kulturell feierte mit den Steppin Stompers deren 50. Geburtstag
URSI ROTH

Spritziger Saison-Start

Erika Bachmann, von Lausen Kulturell,
liest das rührende Mail einer ehemaligen
Schulkollegin der Steppin Stompers-
Gründer vor.

Die Steppin Stompers feiern mit «Lausen Kulturell». FOTOS: U.  ROTH

pr. Vom 28. 10.–12. 11. 2016 findet im
Bettenhaus Liestal eine Hausmesse mit
Herbstwarenmesse-Konditionen statt.
Profitieren Sie von unseren Spezial-Ra-
batten. Das Bettenhaus Liestal hat den
grössten Bico-, Happy-, Tempur-Show-

raum im Kanton. Die folgenden Marken
führen wir in unserem Sortiment: Bico,
Happy, Tempur, Eastborn, Hasena, Dau-
ny, Billerbeck, Schlossberg Fischbacher
… Fachberatung, Lieferung, Montage,
Entsorgung sind bei uns für Sie kosten-
los. Gerne stehen wir Ihnen am Montag
von 13.30–18.00, Di.–Fr. von 9.00–
12.00./13.30–18.00 und am Samstag
von 9.00–16.00 Uhr für eine persönli-
che Beratung in unserem Bettenfachge-
schäft in Liestal zur Verfügung. Auf
Wunsch beraten wir Sie auch gerne bei
Ihnen zu Hause.
Bettenhaus Liestal, Rathausstrasse 59,
CH-4410 Liestal, Tel. 061 921 54 74
www.bettenhaus-liestal.ch

Liestal Hausmesse im Bettenhaus
Herbstmesse-Konditionen

Im Bettenhaus Liestal findet wieder die
Hausmesse statt. FOTO: ZVG
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